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Das Kavinet Ferry
ist endlich zu Stande gekommen Das Pariser Amtsblatt
bringt heute folgende Ministerliste

Ferry Präsidium und Unterricht Challe
mel Lacour Aeußeres Waldeck Rousseau
Inneres Martin Feuill6e Justiz Thibau
din Krieg Charles Brun Marine Tirard
Finanzen Raynal öffentliche Arbeiten M6line
Ackerbau Coch6ry Postwesen H6rifson
Handel

Für uns in Deutschland sind in dieser Liste zwei Na
men von besonderem Interesse Thibaudin und Challe
mel Lacour Indem wir sie in einem Athemzuge nennen
wollen wir doch nicht etwa beide in eine Linie stellen Das
verbietet die Achtung vor Challemel Lacour der zwar kein
Freund Deutschlands aber doch ein ehrenwerther Gegner
ist Der neue französische Minister des Aenßeren kann als
der Doktrinär des Gambettismus bezeichnet werden Er
hat nicht das Temperament nicht die leidenschaftliche Auf
wallung seines Meisters Er ist vielmehr der Gelehrte der
Revanche Politik die bei ihm ein Destillat der Studir

stube ist trotzdem er früher als Gesandter in Bern und
dann als französischer Botschafter in London Gelegenheit
hatte die Diplomatie kennen zu lernen Man erinnere sich
übrigens daran daß vor dem Grafen St Ballier eine Zeit
lang Herr Challemel Lacour für den französischen Botschafter
posten in Aussicht genommen wurde Damals wurde in
Paris von dieser Ernennung Abstand genommen weil man
fürchtete der stramme Republikaner würde in der adeligen
berliner Hofgesellschaft völlig vereinsamt und gesellschaftlich

vergletschert keine Gelegenheit finden jene nicht amtlichen
Beziehungen anzuknüpfen welche oft nützlicher für die Di
plomatie sind als die amtlichen

Ein Telegramm des pariser Korrespondenten des Berl
Tagebl schildert die übrigen Minister folgendermaßen
Von den Kabinetsmitgliedern ist als neu im politischen
Ueben Marineminister Senator Brun zu nennen welcher
nicht Soldat sondern Civil Schisfsingenieur ist Martin

Fünf Bilder ein Roman
Schluß

Ist es doch besser dachte Loras Vater den kranken
Zahn mit einem einzigen Rucke auszuziehen als ihn
langsam zu lockern Jede Art von Korrespondenz
wurde streng verboten Man wollte die Liebe bis auf
die letzte Faser ausrotten Welch glänzender Zukunft sah
nun die Tochter des Hauses entgegen Der kleine Georg
lernte schon jetzt jene noble Art der Aussprache wie sie der
hohen Aristokratie eigen und wiederholte fortwährend

meine Schwesterrr die Barrronin
Mit Stolz dachten die Eltern ihrer Tochter Die

Mutter und Baron Max waren immerwährend bei ihr
und der Vater kam in jedem Monat zweimal um sein
Kind zu küssen Lora kam ihm immer bleicher entgegen
Was mochte ihr fehlen Gewiß Heimweh Nun das
wird sich geben An Alfred scheint sie nicht mehr zu den
ken denn sie spricht niemals von ihm Doch was ist dann
im Stande von ihren Wangen die rothen Rosen zu rau
ben Es scheint ein Wurm an ihrer Lebenswurzel zu
nagen Was bewegt ihr Herz Ist es vielleicht doch
jener Bursche O daß er sich doch im Weine ertränke

Aber der Wein tödtet nur langsam
Alfred hatte drei Tage hintereinander in einer Kneipe

getrunken Ein Zigeuner spielte dem Trunkenen traurige
Weisen Er war schon ein solch entsetzlicher Lump gewor
den daß ihn all seine Kumpane verlassen hatten und er
nun mit dem Zigeuner trinken mußte

Der Briefträger kam mit einem Brief Er wußte
schon wo Alfred zu finden war

Ich brauche keinen Brief Mich interessirt nichts
mehr auf dieser Welt Spiel auf Zigeuner spiel auf

Der Briefträger warf den Brief auf den Tisch
Alfred erblickte die Schriftzüge
Mit zitternder Hand zerriß er das Couvert und aus

demselben fiel die vierte Photographie
O wendet die Augen von diesem Bilde

Die stattliche Gestalt erscheint gebrochen die
Augen sind eingefallen und matt ein tiefer Gram spricht
aus diesen Zügen Wie ein Jammerschrei ist diese Erschei
nung Der Glanz der Augen ist geschwunden kein Aus
druck in denselben fichtbar Ein leidender Engel

Feuillee war bereits mehrfach auch unter Gambetta Un
terstaatssekretär er ist ein einflußreicher und beliebter De
putierter Der Ackerbauminister Msline war Präsident
der Union demokratique der gemäßigten und zahlreichsten
republikanischen Gruppe Das Kabinet Ferry wird da es
hauptsächlich aus Mitgliedern der Union republicaine
der ehemaligen Partei Gambetta zusammengesetzt ist von
den Blättern dieser Gruppe freudig begrüßt Die anderen
gemäßigt republikanischen Blätter nehmen es ohne Enthu
siasmus aber mit gutem Willen auf Das Organ oes
Elysse Pays sagt mit einiger Ironie Das Ministerium
werde abgesehen von dem inneren Werthe den es haben
möge seine Kraft aus dem allgemeinen Ruhebedürfnisse
schöpfen Sogar diejenigen die nicht ganz mit seinen Ten
denzen einverstanden sind werden es aus Patriotismus un
terstützen

In der Sitzung der Deputirtenkammer am Donners
tage kam bereits eine Erklärung des neuen Kabine s
zur Verlesung In derselben bittet das Kabinet um das ver
trauen der Kammer unter Hinweis auf die Schwierigkeiten
der parlamentanschen Lage vor allem müffe der Zwischen
fall geschlossen werden der die Einigkeit gestört habe Die
erste Sorge des neuen Kabinets werde sein dem Wunsche
der Kammer durch Anwendung des Gesetzes vom Jahre
1834 zu entsprechen die Republik könne nicht ohne Ber
theidignng bleiben noch auch sich einem gefährlichen I isssr

kairs hingeben ohne jedoch die wesentlichen Freiheiten zu
verletzen Das Kabinet werde Maßregeln beantragen zur
Regelung des Ausrufer und Anschlagwesens Das Land
verlange Reformen und Maßregeln die zum festen Ein
wurzeln der Republik dienten welche die definitive Regie
rung und die nothwendige Regierung sei und die keinen
agitatorischen und provisorischen Charakter haben dürfe
Man müsse der Republik ein festes Terrain und ein ver
ständiges System geben welche aufreizende Fragen und
unfruchtbare Diskussionen beseitigten und der Regierung die
ihr von Rechts wegen zukommende Initiative zu dringenden
Reformen ließen Dahin gehörten das Gesetz über die
Magistrat die Militärgesetze die Gesetze gegen die Rück
fälligen und das Gesetz über die Gewerbesyndikate Die
Regierung werde demnächst das Budget für 1884 vorlegen
und Verhandlungen mit den Eisenbahngesellschaften eröffnen

die die Ausführung der öffentlichen Arbeiten erleichtern
dürsten Es sollen serner Vorlagen gemacht werden über
die Organifirung des Protektorats in Tunis durch welche
die Kosten der Okkupation vermindert werden Die aus
wärtige Politik der Regierung könne wie seit 12 Jahren
nur eine Politik des Friedens sein Der Frieden sei das
jenige dessen der Staat in erster Linie bedürfe und darauf
hin gehe auch das ernste Streben der Demokratie In

der in den Himmel fliegen will aber noch einmal nach der
Erde zurückseufzt Das schwarze Medaillon ruht auch jetzt
noch an ihrem Busen und eine ihrer Hände liegt am Her
zen als ob sie andeuten wollte daß dort etwas schmerze
bitter schmerze Auf der Stirne ruht noch jener
Stolz nein niemals doch eine milde melancholische
Glorie verschönert das Antlitz

Mit einer Stricknadel waren die Worte in das Bild
geritzt Ich liebe Dich

So wenig und doch so viel
Der junge Mann leerte sein Weinglas ging heim

legte das vierte Bild zu den übrigen welche an seinem Her
zen ruhten und kam zu mir Er bot mir seinen Grund
besitz zum Kaufe an und verlangte nur fünftausend Gulden

Das war billig ich schloß den Handel und bezahlte
Er drückte mir warm die Hand und verließ die Gegend
Er sagte nicht wohin er ging auch nicht wann er wieder
kehren werde

Ich hörte eine Zeit lang nichts von ihm
Nach einem halben Jahre trat ein elegant gekleideter

Herr in mein Zimmer
Bist Du s Alfred Servus Setz Dich

Doch er hatte diese Aufforderung gar nicht abgewartet
sondern sich nach Art der Türken auf einem Sopha nieder
gelassen

Freilich bin ich S
Und wo warst Du

Alfred stäubte die Asche von seiner Cigarre und spielte
mit seinen Ringen

Das ist eine lange und langweilige Geschichte Ich
reiste von hier nach Baden Baden und gewann dort mit
fünftausend Gulden zweimalhunderttausend Gulden Jetzt
bin ich heimgekehrt um meine Braut zu heirathen die
man mir einst als armer Schlucker nicht geben wollte
Unterwegs ließ ich mich auch zum Reichstagsabgeordneten
wählen Der Spaß hat mich blos dreißigtausend Gulden
gekostet

Nach diesen Worten zog er ein Packet Banknoten ein
Mandat und vier Photographien aus der Tasche

Doch das ist noch nicht Alles Die Geschichte
nimmt erst jetzt ihren Anfang Diese vier Bilder haben
ein Original

dessen eine friedliche Politik sei noch keineswegs eine Po
litik der Unthätigkeit Ueberall heißt es wörtlich wo
unsere Interessen und unsere Ehre engagirt sind wollen
und müssen wir für Frankreich den Rang behaupten wel
cher ihm zukommt gerade um unserem Vaterlande mora
lische Autorität und Vertrauen unter den Völkern zu geben
ist es sehr wichtig Europa den Anblick einer Regierung zu
gewähren die auch über den nächsten Tag hinaus gesichert
ist die besser gegen Faktionen jeder Art gcwaffnet ist den
Anblick einer starken Verwaltung die respektirt wird den
Anblick einer parlamentarischen Republik die sich aus jene
drei Dinge stützt die wesentlich dem französischen Volke
eigen sind nämlich gesunder Menschenverstand Arbeit und
Liebe zum Fortschritt Die Erklärung fand wie der Te
legraph meldet allseitigen Beifall Bezüglich derselben lie
gen noch folgende telegraphische Nachrichten vor

Paris 22 Februar Abends Deputirtenkammer
Der Bonapartist Jolibois wünscht eine Interpellation an die
Regierung zu richten über die heutige Ministererklärung die
Berathung über die Interpellation wird auf nächsten Sonn
abend festgesetzt Laisant erklärt daß er die von ihm an
gekündigte Interpellation über die Maßregeln gegen die
Prätendenten zurückziehe der Prinz von Leon nimmt die
selbe wieder auf Der Bonapartist Prax Paris konstatirt
daß die Ministererklärung über die Frage der Verfassungs
revision schweige und bringt einen auf die Revision der Ver
fassung abzielenden Antrag ein Giraud legt den Bericht
über den die Revision betreffenden Antrag Barodets und
Andrieux vor Der Prinz von L6on stellt den Antrag die
Berathung über seine Interpellation betreffend die Maß
regeln gegen die Prätendenten auf nächsten Sonnabend fest
zusetzen ein Antrag dieselbe auf einen Monat zurückzu
stellen wird mit 320 gegen 170 Stimmen abgelehnt die
Berathung der Interpellation am nächsten Sonnabend wird
beschlossen

Paris 22 Februar Abends In der in der Kammer
verlesenen Ministererklärung heißt es nach Ankündigung der
Anwendung des Gesetzes vom Jahre 1834 daß kraft die
ses Gesetzes den Provinzen ihre militärischen Posten entzogen
werden würden Wir glauben daß im Augenblick nichts
weiter zu thun ist daß die Republik sich nicht in Gefahr
befindet und daß dieselbe wenn sie eines Tages auf ernste
Verschwörer stoßen sollte in den ihr zustehenden höchsten
Rechten in der Entschlossenheit derjenigen die für ihre Ge
schicke verantwortlich sind und selbst in der Mitwirkung aller
derjenigen die an ihrer Gründung mit arbeiteten die Ge
walten finden würde die einer regulären Regierung niemals
gefehlt haben Beifall der Linken

Ich sah den von Fortuna begünstigten Mann mit
Wehmuth an und sagte

Ich weiß Doch Deine Sammlung ist nicht voll
ständig Ich werde Dir noch ein fünftes Bild zeigen
Und ich nahm aus meinem Kasten die letzte Photographie

Dieselbe zeigt die schöne Lora als Todte
Die kleinen Hände lagen gefaltet auf der

Brust der lachende Mund die blauen Augen waren für
immer geschlossen Auf dem schwarzen Haar ruhte der
Brautkranz Das Medaillon sah man an ihrer
Brust und auf ihrer Stirne gewahrte man noch jenen
trotzigen Zug der zu sagen schien nein niemals Wie
schön war diese Todte

Ihr Arzt in Karlsbad hatte den Tod einer Erkäl
tung zugeschrieben und damit mag man sich zufrieden
geben

Alfred betrachtete lange Zeit das Bild Keine Thräne
entfiel seinem Auge doch die Züge seines Angesichts nah
men langsam eine ungewöhnliche Härte an Das war der
Heroismus seiner Verzweiflung

Er wischte mit seinem Batisttuch den kalten Schweiß
von seiner Stirne

Die Geschichte hat also doch ein Ende
Ich betrachtete ihn und harrte was nun geschehen soll

Alfred durchschritt das Zimmer einigemal und blieb endlich
vor mir stehen Er sagte recht phlegmatisch

Höre Bruderherz Gieb mir mein Gut zurück ich
bezahle Dir dafür zehntausend Gulden Das übrige Geld
vertheile unter Arme in meinem Namen Das Reichstags
mandat will ich behalten Damit werde ich mir einmal
eine Pfeife anzünden Hast Du verstanden

Vollständig
Hierauf fuhr er bitter fort

Und zu diesen fünf Bildern sammle noch die Photo
graphien von Lora s Eltern diesen liebenden aufopfernden
Eltern welche bemüht waren ihr Kind ruhig und stille
sterben zu lassen Dann wird die Sammlung komplet sein
Adieu

Er verließ mein Zimmer und suchte die nächste

Kneipe auf Dsch Mtgsbl



s Polittsche Tagesüberficht
Halle 23 Februar

Wie versichert wird soll auch die Note des Cardi
nals Jacobini noch in mehreren Punkten an Deutlichkeit
zu wünschen lassen Man glaubt die diesseitige Regierung
werde sich veranlaßt sehen weitere Aufklärungen nachzusuchen
falls es noch nicht geschehen sein sollte

Die Ablehnung der Geldforderung für den Volks
wirthschaftsrath im preußischen Abgeordnetenhause ist
nur mit sehr geringer Mehrheit erfolgt und die Möglichkeit
ist nicht gerade ausgeschlossen daß in der dritten Lesung das
entgegengesetzte Resultat erzielt wirv Es ist auch nicht aus
geschlossen daß der Volkswirthschaftsrath dessen Kosten jetzt
zum ersten Male durch den Etat bestritten werden sollten
nach Ablehnung der Forderung auf derselben finanziellen
Basis wie bisher weiter in Thätigkeit gesttzt wird In
dessen darf man doch bezweifeln ob die Regierung auf diese
Institution wenn sie von dem preußischen Abgeordneten
haus ebenso wie vom Reichstag abgelehnt worden ferner
hin zurückzukommen Neigung haben dürfte

Die Kommission des Abgeordnetenhauses zur Bera
thung des Gesetzentwurfs über die Zwangsvollstreckung
in das unbewegliche Vermögen hat in ihrer am
Dienstag Abend gehaltenen Sitzung die HZ 104 140 des
Gesetzes erledigt Die Herrenhausbeschlüsse wurden mit
geringfügigen Ergänzungen angenommen Für die auf
Mittwoch Abend anberaumte nächste Kommissionssitzung ist
die Beendigung der ersten Lesung in Aussicht genommen
Bisher hat die Kommission alle Abänderungsanträge von
sachlicher Bedeutung fast ausnahmslos abgelehnt das Gesetz
wird aller Wahrscheinlichkeit nach im Wesentlichen in der
Fassung der Herrenhausbeschlüsse aus der Kommission her
vorgehen

In der am 21 Februar unter dem Vorsitze des preu
ßischen Staats und Finanzministers Scholz abgehaltenen
Plenarsitzung des Bundesraths wurde die Mittheilung des
Präsidentin des Reichstags über den Beschluß des Reichs
tags zur Petition des Ausschusses des deutschen Fischerei
vereins zu Berlin wegen Gewährung eines außerordent
lichen Zuschusses von 10,000 an den genannten Verein
dem Herrn Reichskanzler überwiesen Den zuständigen
Ausschüssen wurde u A die Vorlage betreffend den zu
Berlin am 6 Januar d I unterzeichneten Handelsver
trag mit Serbien zur Vorberathung überwiesen Die
Gesetzentwürfe wegen Feststellung des Reichshaushalts Etats
für 1883/84 und wegen Aufnahme einer Anleihe für die
Zwecke der Verwaltungen des Reichsheeres der Marine
und der Reichseisenbahnen wurden in der durch die Be
schlüsse des Reichstags abgeänderten Fassung genehmigt
die Beschlußfassung über die von dem Reichstage zu dem
Reichshaushalts Etat von 1883/84 angenommenen Resolu
tionen wurde ausgesetzt Ebenso wurde die Beschlußfassung
über die Zusammensetzung der Zucker Enquete Kommission
vorbehalten In Folge des Beschlusses des Reichstages
vom 27 Januar v I betreffend die Beschäftigung jugend
licher Arbeiter in Kohlenbergwerken wurde eine Abänderung
der hieraus bezüglichen Bekanntmachung vom 10 Juli
1881 Centralblatt für das Deutsche Reich Seite 275
beschlossen

Von Seiten des englischen auswärtigen Amtes wird
der Wortlaut der am 19 Februar zwischen der englischen
Regierung und der madagassischen Gesandtschaft unterzeich

neten Deklaration veröffentlicht Durch letztere wird der
Artikel 5 dM Vertrages vom Juni 1865 abgeändert und
erklärt daß den englischen Unterthanen dieselben Rechte ge
währt werden sollen welche die Unterthanen der am meisten
begünstigten Nationen genieße Ländersien Gebäude oder
andere Besitzungen in Madagaskar zu pachten oder zu mie
then Der vollständige Verkauf von Ländereien an Auslän
der ist jedoch verboten Dagegen soll es englischen Unter
thanen frei stehen auf gemietheten Grundstücken Gebäude
zu errichten und Eingeborene in Dienst zu nehmen voraus
gesetzt daß dieselben weder Sklaven noch Soldaten sind
Wie die Daily News wissen will würde die Donau
konserenz ihre Arbeiten Mitte der nächsten Woche beenden

Ein neuer besonderer Konflikt zwischen den Groß
mächten und Rumänien steht in Sicht Der Wiener
Korrespondent des B T schreibt diesem darüber Ich mel
dete Ihnen neulich daß Rumänien seine Freihäfen auf
heben wolle damals glaubte man Snlina werde aus dem
Spiele bleiben dem scheint aber nicht so zu sein und das
gestaltet die Angelegenheit zu einer ernsteren Ein im De
zember 1882 von Kammer und Senat in Bukarest votirtes
Gesetz hebt alle Freihäfen auf Nach Artikel 53 des Ber
liner Vertrages welcher die Fortdauer aller Rechte und
Privilegien der Dobrudscha und auch Sulina s ausdrücklich
bestimmt hat Rumänien kein Recht den Freihafen Sulina
aufzuheben und im Jahre 1879 als in der internationalen
Kommission eine derartige Eventualität gestreift wurde remon
strirten die europäischen Delegirten und namentlich der Ver
treter Englands sofort so energisch das der rumänische
Delegirte es für angezeigt erachtete die Kommission mit der
formellen Erklärung zu beschwichtigen Rumänien denke nicht
daran die Freihafenstellung Sulina s anzutasten Das ge
wichtige Interesse das die Mächte und insbesondere die
maritimen Westmächte an dem Freihafen Sulina haben so
lange nicht dort hinreichende Entrepots vorhanden sind
braucht nicht des Weiteren dargelegt zu werden Rumänien
kann also den Freihafen von Braila oder Galatz aufheben
aber nicht auch jenen von Sulina Gleichwohl will es dies
thun vielleicht um sich für die ihm auf der Londoner Do
naukonferenz widerfahrene Behandlung zu rächen Damit
aber ist ein Konflikt gegeben auf dessen Verlauf man eini
germaßen neugierig sein darf

Die Belgrader Videlo konstatirt in einem der Lon
doner Donaukonferenz gewidmeten Artikel daß die Mächte
Serbien gegenüber in der Donausrage Wohlwollen an den
Tag gelegt haben und wird die Zulassung Serbiens zur
Theilnahme an der Konferenz auf dem gleichen Fuße wie
Rumänien als ein Erfolg des gegenwärtigen Belgrader

Kabmets gepriesen Dieser Erfolg sei als eine Frucht der
besonnenen auswärtigen Politik des Ministerpräsidenten
Pirotschanatz anzusehen

Ueber den Goldbedarf der Vereinigten Staaten
der vor Jahresfrist von den deutschen Bimetallisten so
geschildert wurde als müßte er alles verfügbare Gold der
Welt an sich ziehen finden wir in dem neuesten Bericht
des Controleurs des Geldwesens in Washington folgende
bemerkenswerthe Aeußerungen Schon im Jahre 1881 habe
er nachgewiesen daß das Bedürfniß nach metallischen Zah
lungsmitteln im Verkehr des Landes nicht mehr als etwa
5 pCt sämmtlicher Umsätze in Anspruch genommen habe
die übrigen 95 pCt durch andere Werthzeichen oder Trans
aktionen beglichen worden seien Im letzten Jahre habe
die Zunahme der Staats und Privatbanken dieses Ver
hältniß noch erleichtert trotz der Zunahme der Bevölkerung
und es zeigt sich hier, sagt er schließlich die Absurdität
der Theorie daß die für die GeschäftSbedürfmsse nothwen
dige Geldmenge in einem festen Verhältniß zur Bevölke
rung oder zum Reichthum des Landes stehen müsse Nicht
minder bemerkenswerth ist folgender Ausspruch Der Geld
umlauf ist ohne Zweifel reichlich genug versehen um dem
legitimen Bedürfniß der Geschäfte zu genügen und es ist
wahrscheinlich daß die seit Wiederaufnahme der Baarzah
lnngen beschaffte Quantität von Münzen noch über das
Bedürfniß hinausgediehen ist Es ist keine Klage wegen
Geldmangel erhoben worden außer etwa von Denen welche
sich in Spekulationsgeschäfte eingelassen hatten und wie
groß immer die Quantität der Umlaussmittel werden möge
man wird immer Klagen von Denen hören welche die
Preise in die Höhe zu treiben wünschen

Die von dem nordamerikanischen Senate angenom
mene Bill bestimmt die Reduktion der internen Einnahmen
Der Ausfall wird auf durchschnittlich 25 Millionen Dollars
per Jahr veranschlagt

Deutsches Reich
Berlin 22 Februar

Se Majestät der Kaiser nahm heute Vormit
tag zunächst wieder die Vorträge der Hosmarschälle ent
gegen arbeitete hieraus mit dem Kriegsminister v Kameke
und dem General Lieutenant v Albedyll Das Diner nah
men die Majestäten allein ein Der Kaiser empfing gestern
Abend um 7 Uhr auch noch den Regierungspräsidenten
v Wurmb aus Wiesbaden

Der Kronprinz ertheilte gestern Nachmittag um
12 2 Uhr dem Grafen zu Eulenburg Prassen eine Audienz

Der Prinz und die Prinzessin Wilhelm beabsich
tigten heute früh von Potsdam nach Berlin zu kommen und
für die Dauer der am königlichen Hofe stattfindenden Fest
lichkeiten im hiesigen Schlosse Wohnung zu nehmen

Der König und die Königin von Sachsen
treffen mittels Extrazuges am 27 d M aus Dresden
hier ein Prinz Thomas von Savoyen Herzog
von Genua wird aus Italien am 26 Februar Vormit
tags in Berlin erwartet Der Graf und die Gräfin
Flandern treffen am 26 d M Abends 10 Uhr auf
dem Bahnhose Friedrichstraße aus Brüssel hier ein

Herr v Goßler hat wie die Schles Ztg be
richtet in der Budgetkommission des Abgeordnetenhauses
erklärt er betrachte die gegenwärtig vorgeschlagene Erweite
rung der großen Bibliothek neben dem Palais des
Kaisers durch Benutzung anstoßender Grundstücke nur als
ein Provisorium und er werde sein Möglichstes thun
um alsbald einen umfassenden Neubau in würdiger
Ausführung erstehen zu lassen Bekanntlich bildet eines
der Haupthindernisse für den projektirten monumentalen
Neubau die Schwierigkeit für die Kaserne der Garde du
Corps an deren Stelle die Bibliothek kommen soll ein
anderweit günstig gelegenes Terrain im Centrum der
Stadt zu beschaffen Man glaubt indessen jetzt einen Aus
weg in der Weise finden zu können daß die Garde du
Corps in die alle Artilleriekaserne am Kupfergraben ver
legt wird nachdem die letztere durch Errichtung eines neuen

Kasernements in Moabit frei geworden
Der Großherzog und die Großherzogin

von Baden werden zu den bevorstehenden Hoffestlichkeiten
am 26 Februar Vormittags aus Karlsruhe hier eintreffen

Der Großherzog und die Großherzogin von Meck
lenburg Schwerin sowie die Großherzogin Mutier
von Mecklenburg Schwerin werden bereits übermor
gen Abend aus Schwerin nach Berlin kommen

Der Kaiser hat dem Vernehmen nach bestimmt
daß verschiedene höhere Kavallerie und Artillerieoffiziere
den diesjährigen großen französischen Kavallerie
manövern beiwohnen dürfen Dieje Kavalleriemanöver
werden unter Leitung des französischen Generals v Gallif
set in drei verschiedenen Abtheilungen stattfinden und zwar
manövrirt die erste vom 1 bis 10 die zw ite vom 13
bis 22 August d I beide im Lager von ChalonS
die dritte dagegen vom 25 August bis 3 September in
der Nähe von Paris Jede Abtheilung wird aus zwei Di
visionen und drei reitenden Batterien bestehen

Der Kaiser Wilhelms Spende sind nach
dem letzten Jahresabschluß bereits 4600 Mitglieder beige
treten die insgesammt eine Einlage von 552,000 ge
leistet haben

Bei der heute im Wahlkreise Speier Frankenthal
stattgehabten Ergänzungswahl zum bayrischen Abgeordneten
hause wurde Kommerzienrath Dr August Clemm nat
lib gewählt

Nach dem jüngsten Militärwochenblatt sind die
Verabschiedungen in der aktiven Armee seit Jahren
noch nicht so gering gewesen wie in jüngster Zeit Beim
letzten Monats Avancement haben im Ganzen nur 1 Major
2 Hauptleute 1 Premier Lieutenant 4 Seconde Lieutenants
und 2 Fähnriche den Abschied erhalten während sonst die
Zahl der Abgehenden oft weit über 50 betragen hat

München 22 Februar Prinz Thomas von Sa
voyen Herzog von Genua ist heute über Dresden wo er

einige Tage am Hofe verweilen wird nach Berlm werte
gereist um im Auftrage des Königs von Italien an den
Festlichkeiten bei den kronprinzlichen Herrschaften theil
zunehmen

Frankreich
Paris 22 Februar Die Journale der opporu

nistischen Parteien sprechen sich äußerst günstig üöer
Zusammensetzung des neuen Kavinets aus

Aegypten
Alexandrien 22 Februar Heute ist eine srar

zösische Fregatte hier eingetroffen

Wissenschaft Kunst Literatur
Nach dem Madrider Blatt El Correo wird ber

Marschall Bazaine ein Werk über den deutisch fran
zösischen Krieg erscheinen lassen Das Buch ist der
Königin Jsabella gewidmet

Nerikes Alleh zufolge soll Freiherr Nordenskjöls
in der vorigen Woche beim holländischen Ministerresidemea
in Stockholm den von den niederländischen Generalstaaten
im Jahre 1596 ausgesetzten Preis von 25 000 Gulden
für die praktische Lösung des Problems der Nordostpassage
reklamirt haben Da Nordenskjöld gesonnen ist das Geld
zu weiteren wissenschaftlichen Forschungen zu verwenden wie
bereits mitgetheilt ist er eben mit Vorbereitungen zur
Aussuchung einer untergegangenen norwegischeil Kolonie
aus Island beschäftigt so wird hoffentlich Holland die
Auszahlung dieses alten Preises nicht verweigern vielleicht
betrachtet auch Belgien als ein Theil der damaligen Nie
derlande es als eine Ehrenpflicht zu dieser geringfügigen
Summe beizusteuern

Vermischtes
Farnborough die jetzige Residenz der Kai

serin Eugeuie wo dieselbe vor wenigen Tagen den Prin
zen Napoleon und dessen Sohn empfangen hat ist noch
weit mehr als Chislehurst zum Ruhesitz einer entthronten
Herrscherin einer vielgeprüften Frau und ewig trauernden
Mutter geeignet Es ist noch entlegener einsamer düsterer
als Chislehurst in einer Stunde und fünf Minuten mit
der Eisenbahn von London zu erreichen auf einer kleinen
Anhöhe inmitten eines Parkes und nicht weit vom Lager
von Alshot gelegen von wo ab und zu das Geräusch der
Gewehrsalven und der Donner der Kanonen dumpf herüber
dringt Das Gebäude das die ehemalige Kaiserin der
Franzosen beherbergt und in dem sie ihr jetzt so freudloses
Leben zu beschließen gedenkt verdient weder den Namen
eines Schlosses noch den einer Villa es ist ein langgestreck
ter einfacher schmuckloser einstöckiger Bau Aus einer
großen Halle in die man zunächst tritt gelangt man
in eine große Gallerte zu deren Linken sich die Ge
mächer der Kaiserin Eugenie befinden darunter ein ge
räumiger Bibliothekjalon zur Rechten der Gallerie liegen
noch ein weiterer Salon ein Billard Saal ein Rauch
zimmer und der sehr ausgedehnte Speisesaal außer
dem einige Zimmer die der Herzog von Bassana bewohnt
mehrere Fremdenzimmer und die Wirthschastsräume Aus
der Gallerie steigt man aus einer Treppe von geschnitztem
Eichenholz in den oberen Stock welcher u A das Boudoir
das Toiletten und Badezimmer der Kaiserin enthält
Ferner befinden sich hier die Gemächer für die Herren und
Damen von der ständigen Umgebung der Kaiserin Eine
Piöce ist in eine Art Kapelle umgewandelt in welcher mit
der größten Sorgfalt Reliquien des kaiserlichen Prinzen
aufbewahrt werden die Wiege welche bei seiner Geburt die
Stadt Paris geschenkt hatte die Waffen und die Uniform
die er im Zululande trug u s w an den unglücklichen
Prinzen Louis Napoleon erinnern auch einige Bäumchen
welche die Kaiserin aus dem Zululand mitgebracht und in
dem Park hat einsetzen lassen Alles in Farnborough athmet
Ruhe und Resignation man fühlt daß die Herrin dieser
Räume mir dem Leben und der Welt abgeschlossen hat

Selbstmord In Berlin hat sich vor Woche
einer der sich dort aufhaltenden Chinesen entleibt Das
B T berichtet über den Todten folgendes Nähere Der

selbe stand in der Mitte der zwanziger Jahre war Ingenieur
und behufs weiterer technischer Ausbildung im vergangenen
Frühjahr mit zwei anderen chinesischen Ingenieuren hierher
gekommen Auf Fürsprache Li Fong Pao s des chinesischen
Gesandten wurden alle Drei in die Maschinenbauanstalt von
Schwartzkopff eingestellt und dort im Zeichenbüreau beschäftigt
während zwei andere Chinesen als Mechaniker in der Werk
statt thätig sind Von den chinesischen Ingenieuren mußte
einer bereits vor einem halben Jahre in seine Heimath zu
rückkehren da er unser nordisches Klima und unsere ganze
Lebensweise nicht vertragen konnte Der zweite eben der
Unglückliche welcher den Selbstmord beging hatte in seiner
Heimath eine junge Frau Mückgelassen welche ihn vor etwa
einem halben Jahre mit einem Kinde beschenkte Hierdurch
und durch die weiteren Nachrichten die er von seiner Familie
erhielt wurde er von so unbezwinglichem Heimweh befallen
daß der sonst ganz muntere und lebenslustige junge Mann
von tiefer Trauer und Schwermuth befallen wurde Und
in dieser trüben Geistesverfassung hat der Beklagenswerths
den Selbstmord ausgeführt Da derselbe aus sehr vorneh ner
Familie stammt und in seiner Heimath einen höheren Rang
im Genie Corps bekleidete so wurde der Gesandte Li Fong
Pao von dem tragischen Ereignisse sofort benachrichtigt Der
selbe erschien sofort an der Unglücksstätte und ordnete die
sofortige Cinbalsamirung der Leiche an welche nach der
Heimath überführt werden soll

sEin Säbelduell zwischen Damen s Die
Tyatsache daß in Wien uud Paris Fürstinnen das Fl ret
mit Geschick führen lernten hat auch einige Damen Roms
veranlaßt einen Dame Fechtklub zu gründen Wie die

Gazzetta d Jtalia meldet hat kürzlich im Bosco Sacro
vor dem Thor San Sebastians ein Säbelduell stattgefun
den zwischen der Contessa Emilia und dem Fräulein
Clvdilda Gleich beim ersten Gang empfing die Con



tessa eine leichte Verwundung an der Schulter und obwohl
das Blut ihren junonischen Arm überfluthete wollte sie
fortfahren Beim zweiten Gang empfing Fräulein
einen Hieb über die Stirn Die Wunde ist schwer doch
hat der Arzt Dr jedwede Gefahr ausgeschlossen Beide
Gegnerinnen haben ebensoviel Kaltblütigkeil wie Muth bei
dieser Gelegenheit bewiesen

sUeber das Verhältniß des russischen
Malers Wereschagin zum Czaren schreibt der
Budapester Korrespondent des Dtsch Mtgsbl Ich
hatte jüngster Tage Gelegenheit mit dem Bruder des be
rühmten russischen Malers Wereschagin dem Oberst Were
schagin zu sprechen welcher sich zur Zeit hier aufhält und
der Oberst erzählte mir einige interessante Details welche
ich mit seiner Erlaubniß reproduzire Bastl Wereschagin
stand bei Alexander II in großer Gunst doch glaubte der
Czar nicht an die Wahrheit des Realismus Wereschagins
und oft sagte er diesem daß seine Bilder welche die
orientalische Pracht schildern viel Phantasie unv wenig
Richtigkeit zeigten Mit Alexander III hatte Wereschagin
lange Zeit keine Verbindung Eines Tages wurde er aber
durch den Auftrag überrascht für den neuen Czaren ein
Bild zu malen Der Künstler von der Auszeichnung freu
dig berührt machte sich rasch an die Arbeit und übersandte
dem Czaren bald ein herrliches Bild Es ist keine
leichte Ausgabe einen ähnlichen Anlaß ohne Schmeichelei
für den hohen Auftraggeber vorhergehen zu lassen Were
schagin brachte es zu Wege auch nicht das geringste Kom
pliment in sein Bild einznmalen Sein Werk hieß
Unsere Gefangenen und zeigte einen Trupp von türki

schen Kriegsgefangenen die unter den Streichen ihrer Füh
rer robuster russischer Soldaten zu Boden sinken
Der Czar war wenig befriedigt Er hatte Schmeichelei
erwartet und Wahrheit empfangen Trotzdem äußerte
Alexander III den Wunsch den Maler kennen zu lernen
Der Tag der Audienz wurde festgestellt und Wereschagin
kam von Paris nach Petersburg um sich dem neuen Czaren
vorzustellen Doch als er im kaiserlichen Palais erschien
wurde er nicht vorgelassen Der Maler solle sich gedulden
bis er gerufen werde der Monarch habe jetzt keine Zeit,
hieß es Nachdem Wereschagin diese Antwort erhalten
hatte reiste er sofort wieder nach Paris zurück Am näch
sten Tage erschien aber ein Abgesandter des Czaren im
Hotel in dem Wereschagin abgestiegen war und fragte
nach dem Müler Er ist schon abgereist, war die Ant
wort Wie rief entsetzt der Hofbedienstete er ist ab
gereist Und der Czar will ihn heute empfangen Hat
er denn gar keine Botschaft zurückgelassen O ja er
sagte wenn Jemand nach ihm frage mögen wir antworten
daß er keine Zeit gehabt hätte Trotzdem will
Wereschagin schon in der nächsten Zeit ständigen Aufenthalt

in Moskau nehmen

Predigt Anzeigen
Am Sonntage Oculi den W Februar predigen

Zu U L Frauen Vorm 10 Uhr Herr Sup llo Förster
Nachm 2 Uhr Kinder Gottesdienst Derselbe Abends 6 Uhr
Borlesung des I Theiles der Leidensgeschichte Jesu Herr Archi
diakonus Pfanne

Vorm 11V Uhr Militär Gottesdienst Herr Archidiakonus
Psanne

Passions Predigten
Montag den 26 Februar Abends 6 Uhr Herr Oberprediger

S aran Freitag den 2 März Abends 6 Uhr Herr Archi
diakonus Psanne

Au St Ulrich t Vorm 10 Uhr Herr Diakonus Richter Nachm
Uhr Kinder Gottesdienst Jahresfest Derselbe Abends

6 Uhr Herr Oberdiakonus Pastor Wächtler
Mittwoch den 23 Februar Abends 6 Uhr Passions Gottes

dienst Herr Oberdiakonus Pastor Wächtler
Freitag den 2 März Vorm 10 Uhr allgemeine Beichte und

Kommunion Herr Diakonus Richter
Zu St Moritz t Vorm 10 Uhr Herr Oberprediger Saran

Nach der Predigt Beichte und Kommunion Derselbe Abends
6 Uhr Herr Diakonus Nibtschmann

Hospitalkirche Vorm 8 Uhr Beichte und Kommunion Herr
Diakonus Nietschmann

Domtirche Vorm 10 Uhr Herr Domprediger Beelitz Abends
5 Uhr Herr Domprediger Albertz

Vorm IIV2 Uhr akademischer Gottesdienst Herr Professor
v Hering

Nachm IV Uhr Kinder Gottesdienst Herr Dompred Albertz
Montag den 26 Februar Abends 6 Uhr Passionsbetrachtung

Herr Domprediger Albertz
Zu Neumarkt Sonnabend den 24 Februar Abends 6 Uhr Vesper

Herr Pastor Hosfmann
Sonntag den 18 Februar Vorm 10 Uhr Herr Pastor

Hoffmann Nachm 2 Uhr Kinderlehre Herr Pastor Jordan
Abends 5Uhr Abend Gottesdienst Herr Hilfsprediger Ecke

Mittwoch den 23 Februar Abends 6 Uhr Passionsstunde
Herr Pastor Hofsmann

Zu Glaucha Vorm 10 Uhr Predigt Herr Pastor Pfaffe
Abschiedspredigt Nachm 2 Uhr Sonntagsschule Herr Hilss

prediger Dr Schmidt
Freitag den 2 März Abends 8 Uhr Passionsstunde Herr

Pastor Knuth
Im städtischen Siechenhause Sonntag Vorm 9 Uhr Herr Hilfs

prediger Dr Schmidt
Kathotische Kirche Morgens 7 ,2 Uhr Frühmesse Herr Pfarrer

Woker Vorm 9 Uhr Herr Kaplan Peter Nachm 2 Uhr
Christenlehre Herr Pfarrer Woker

Diakonissenhaus Vorm 10 Uhr Herr Pastor Jordan
Baptisten Gemeinde Mühlgraben Nr 2 Vorm 9 /z bis

11 Uhr und Nachm 3 /s bis 5 Uhr und Mittwoch Abend 8 bis
9 Uhr Gottesdienst Jeden Sonntag Nachmittag von 2 bis 3 Uhr
freier Kinder Gottesdienst Freier Zutritt für Jedermann

Apostolische Gemeinde gr Märkerstraße 23 Vorm 10 Uhr
liturgischer Gottesdienst Nachm 3 Uhr Predigt danach litur
gischer Abendgottesdienst

Tholuck scher Kmdergottesdienst Mittelstraße 10 Vorm ,9 Uhr
Nächsten Sonntag den 25 Februar Nachm 3 Uhr Versamm

lung srüherer Konfirmandinnen Marienkirche 4
Giebichenstein Vorm 9Vs Uhr Herr Pastor Lessing Nachm

2 Uhr Herr Superint Urtel
Mittwoch den 23 Februar Vorm 10 Uhr Beichte und

Abendmahl Herr Pastor Lessing

Halle 23 Februar
Strafkammer Sitzung vom 22 Februar

Die mehrfach wegen Unterschlagung Urkundenfälschung
u s w insbesondere wegen Diebstahls zwei Mal mit Zucht
Haus bestrafte separirte Arbeiter Schimpf Therese geb
Schulze hier und der Arbeiter Gustav Händler daher
wegen Diebstahls zwei Mal mit Zuchthaus und auch sonst
bestraft waren beschuldigt im Januar d Js gemeinschaftlich
der Frau Krankenwärter Heinrich in Schkeuditz einen Frauen
paletot ein Taschentuch sowie Handschuhe entwendet zu haben
In einem benachbarten Dorfe wurden die Sachen für 5
von ihnen verkauft und erhielt Händler den Erlös Dem
Antrage der Staatsanwaltschaft entsprechend wurde jeder der
beiden Angeklagten zu 2 Jahren Zuchthaus Ehrenverlust au
5 Jahr verurtheilt auch auf Zulässigkeit der Stellung beider
unter Polizeiaufsicht erkannt

Der Barbier Robert Kl ein lein aus Halle wegen
Diebstahls im Jahre 1861 vom Schöffengericht in Naum
burg mit 14 Tagen Gefängniß bestrast hatte im November
v Js seine Sachen als Rastrmesser Bürsten Scheeren

Parfüm Seifen c dem Bäcker Weber welchem daran wegen
Miethsforderung für die Ladenräume in der Sophienstraße
wohin diese Sachen eingebracht waren ein Pfand und Zu
rückbehaltuugsrecht zustand in rechtswidriger Absicht wegge
nommen Auf Antrag der Staatsanwaltschaft wurde auf
5 Tage Gefängnißstrafe gegen denselben erkannt

Wegen Körperverletzung wurde der Arbeiter Friedrich
Kreußler aus Brachstedt vom hiesigen Schöffengericht un
term 9 Januar er zu 1 Woche Gefängniß verurtheilt hatte
aber Berufung eingelegt welche in Uebereinstimmung mit
dem Antrage der Staatsanwaltschaft verworfen wurde

Wegen öffentlicher Beleidigung eines Gendarmen c
wurde die Handelsfrau Wittwe Kühne aus Naumburg
durch Erkenntniß des Schöffengerichts zu Ermsleben vom
17 Januar d Js zu 8 Tagen Gefängniß c verurtheilt
Sie hatte Berufung eingelegt welche auf Antrag der Staats
anwaltschaft verworfen wurde

Der Oebster Karl Wilhelm August Paetz aus Mans
feld wurde wegen Körperverletzung durch das Schöffengericht
in Mansseld am 11 Januar d Js zu 2 Monaren Ge
fängniß verurtheilt hatte aber Berufung eingelegt welche in
Uebereinstimmung mit der Staatsanwaltschaft verworfen
wurde

Meteorologische Beobachtungen tu Halle

Dat St
Baro
meter

rnill

Thermometer
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Oslsius Kosuiu

Feuch
tigkeit

der
Luft

Wind

22 Febr

23 Febr

2 Nrn
3 Ab

7 M
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763,0

764,0

1 11,1

4 3,8

4 2,5

4 3,9
4 7 0
4 2 0

35
90

85

8W
8V
8A

wolkig
wolkig

wolkig

Uebersicht der Witterung
Ein tiefes Minimum von etwa 735 llim liegt an der

nordnorwegischen Küste und verursacht in Verbindung mit
dem hohen Luftdrucke von über 775 mm welcher über
Frankreich und Süddeutschland lagert im südlichen Nord
nnd Ostseegebiete vielfach starke westliche und südwestliche
Luftbewegung Ueber Centraleuropa ist das Wetter mild
vorwiegend trübe stellenweise zu Niederschlägen geneigt auch
im östlichen Deutschland ist Thauwetter eingetreten In
Nord und Mitteldeutschland liegt die Temperatur 5 bis 8
in Süddeutschland bis zu 5 Grad über der normalen

Wasserstau der Saale am neuen Unterhaupt der
kgl Schiffschleuse bei Trotha am 22 Februar Abends
2,68 am 23 Februar Morgens 2,68 Meter

Leipziger Repertoire
Sonnabend den 24 Februar Neues Theater Zum ersten

Male Die Sorglosen Lustspiel in 3 Akten von
A L Arronge

Sonnabend den 24 Februar Altes Theater Die Wider
spänstige Lustspiel in 4 Akten von Shakespeare

Verantwortlicher Redakteur Albert Jänich in jHalle

1 Loniig bsnä 6 Hlir IIod äss
llsduaZ am Lla visr

Berliner Börse vom 22 Februar
Fonds und Staats Papiere

Deutsche Reichs Anleihe
Consolidirte Preußische Anleihe

do do doStaats Anleihe 1330 52 53
Schuldscheine

62

Berliner Stadt Obligationen 76 u 78 4 /i
Landschaftliche Central Pfandbriefe 4

Pommersche do 4Posensche neue do
Sächsische doPosensche Rentenbriefe
Preußische do
Sächsische do

4 102,10bz
4 104,00 B

102,10 bzG
101,00 bzG
93,30 bz
102,30 G
101,30 bzG
101,70 G
100,30 G

Bremer Anleihe de 1380
Sächsische Staats Rente
Badische Prämien Anleihe de 1367

do 35 Fl Loose
Bayerische Prämien Anleihe
Braunschweigische 20 Thaler Loose
Cöln Mindener Prämien Antheil
Dessauer St Pr Anleihe
Hamburger 50 Thl Loose p St
Meininger 7 Fl Loose
Oldenburger 40 Thlr Loose p St

100,90 bz
100,30 G
101,00 B

4 1101,20 bz
31,30 bzG
133,40 bz
232,50 bzB
135,20 B
99,60 bzG
126,75 B
126 60 G
136,00 B
27,75 bz

147,00 G

3V
3V
3

3

Vom Staat erworbene Eisenbahnen

Deutsche Hypotheken Certisikate
Anhalt Dessauer Pfandbriefe
Braunschw Han Hypothekenbriefe
Hamburgische Hypoth Pfandbriefe
Krupp Obligationen rz 110 abg
Meminger Hyptheken Pfandbriese

do doPomm Hypth Br I rz 120
Preußische B Kredit B unkündbare

Hypth Briefe rz 110
do V VI rz 100 1336
do rz 115do II rz 100Preuß Centr Pfandbr unk rz 110

do rz 110do rz 100do rz 100do 1880 81 82 rz 100
Preußische Hypth A B 1 rz 120

do VI rz 110do VIII rz 100Stett Nat Hhpth Kredit Gef

do do rz 110Siidd Bod Kr Pfandbr 1372 1379

V
5

5

5

5

5

4 V
4

5
4

5

4V
4

4V
5

4

5

4

104,00 bzG
102,00 bzB
105,91 bz
110,40 G
100,60 bz
97,25 G
109,00 G

110,30 G
103,70 G
109,00 G
97,90 bzG
113,00 G
103,80 bzG
105,00 G
103,40 G
99,50 bz
106,25 bzG
107,75 bzG
97,00 bzG
101,00 bzB
103,10 bzG
100,00 bz

Eisenbahn Stamm u Stamm Priorititts Aktien

Märkisch Posener St Prior
Magdeburg Halberstädter B St Pr
Niederschl Märk St Act
Rheinische do

do B doThüringer lüit do
Ausländische Fonds

Italienische Rente
Oesterreichische Gold Rente

do Papier Rente 4
do Silber Rente 4do Kredit Loose 1853
do Lott Anl 1860
do do 1864Rumänische Staats Obligationen

do do sund 5Russisch Englische consol Anl 1870 5

do do 1371 5do Anleihe 1877 5
do do 1830 4Rnss Engl Orient Anleihe I 5

do do II 5do Präm Anleihe de 1864 5
do Pr Anleihe de 1866 5
do Boden Kredit 5
do Centr Bodenkr Ps

Ungarische Goldrente

do dodo Papierrente

3 /z ab 39,00bG
4 101,00 bzG
6V, a 165,40 bÄ
4 ab 101,70 G
3 V a 215,25 bG

39,20 bzB
32,90 bzG
66,30 G
66,90 G
322,50 G
120,80 bz
323,00e bzG
103,20 B
96,40 bz
36,60 bz
36,40 bz
91,30 bz lrs
72571,90bz
57 50 bz
57,30 bz
140,50 bz
137,40 bz
82,75 bzG
71,80 bz
102,40 bz
75,50 bz
73,30 bz

Mona Kieler
Berlin Dresden
Berlin Hamburg
Breslau Schweidnitz Freiburg
Halle Sorau Guben
Mainz Ludwigshafen
Mecklenburg Frdr Franz
Nordhausen Erfurt gar
Ostpreußische Südbahn
R Oder U Bahn
Stargard Posen gar
Weimar Gera gar
Werra Bahn
Ansstg Teplitz
Buschtiehrader Bahn
Dux Bodenbach

Gal Carl L B gar
Gotthardbahn
Kpr Rudolssbahn gar
Oesterreich Fr St i
Oesterreich Ndwb ZU

do B Elbeth j K
Russische Staatsbahn gar
Russische Südwb gar

4

4

4

4

4

4

4

4

4

4

4

4 V
4

4

4

4

4

6

5

4

5

4

5

5

219,75 bz
14,00bzB
340,00 bzB
105,50 B
27,25 bz
99,40 bz
180,75 bz
23,25 bzG
106,60 bzG
176,50 A
103,00 G
43,50 G
97,25 bzG
243,00 G
76,30e bzG
134,90 bzG
131,80 bzG
103,30 bzG
70,75 bzG
574,50 bz
352,90 bz

406,50 bz
133,40 bz
60,75e bzG

Eisenbahn Priorititts Aktien
Bergisch Märkische V Ser

do VI Serdo VII Ser eonv
do Vlll Serdo IX SerBerlin Anhalt n ö

Berlin Anhalt Oberlaus
Berlin Dresden v St gar
Berlin Görlitzer cono
Berlin Hamb III conv
Berlin P Magdeb 1,it u ö

do luitBerlin St II III u VI gar
Cöln Mindener II Em 1853

do VI Emdo VII EmHalle Sorau Guben v St gar L 8
Magdeburg Halberstadt 1373
Magdeburg Leipz Pr 1Ä

do Iiit öMainz Ludw 1331
Nordhausen Erfurt I Em

do doOberschlesische gar I it L
do gar 3 /j Iiit
do gar 4 I,it Ldo Em v 1379
do do v 1330

Ostpreußische Südbahn L ö L
Rechte Oderuser

do II SerRheinische

do III Em 1369 71 u 73
Thüringer I Serie

do IV Serie
Weimar Geraer
Werrabahn I Em

und Obligationen

Berlin Dresden St Pr
Halle Sorau Guben St Pr
Nordhausen Ersurt do
Ostpreußische Südbahn do

R Oder Ufer doSaalbahn doWeimar Gera do

43,25 bzG
101,50 bzG
94,90 bz
107,00 G
173,40 bz
33,25 bz
49,00 bzG

4V
4V
4V
4V

4V
4

4V

4V
4

4

4V
4V

4V
4V
4

4

3 /2
2

4V
4V
4V
4V
4V
4

4

4V
4

4V
4V
4V

103,25 G
104,25 bzB
103,00 Bk f
102,90 bzG
104,40 B
102,90 G

102,75 G

103,75 Gk f
100,90 bzG
103,00 B
101,00 bzG
100,90 bzG
104,60 G
103 09 B
103,25 G
103,00 bzB
104,90 bzG
101,00 Gt f
100,00 G
102,60 G
93,50 bzG
94,00 G
103,30 G
103,30 bzG
105,20 Bg f
104 10 G

Maklerbank
Meininger Kreditbank
Preußische Bodenkredit Bank
Preuß Central Bod 40 /o
Reichsbank
Weimarische Bank

Industrie Actieu
Berliner Br Tivoli

do Unionsbr
Dessauer Gas
Gr Berliner Pferdebahn
Ahren s Brauerei
Auh Kohlenwerk
Bazar
Berliner Pferdebahn
Cröllwitzer Papierfabrik conv

Eilenburger Kattun
Glauziger Zuckerfabrik
Halle fche Maschinen Fabrik
Heinrichshall

Elb Dampffch

103,25 G
100,80 G
101,00 G
en 103,25 B

104,0 bzG
101,50 B
102,50 B

Albrechtsbahn gar
Dux Bodenbacher II

do IIIGal Carl Ludwigsbahn gar
Gotthardbahn I Ser
Knrsk Kiew gar
Rj fan Koslow gar
Mosco Rjäsan gar
Nicolai Obligationen

Bank Actten
Dessauer Landbank
Deutsche Bank
Deutsche Genossenschaft
Geraer Bank
Gothaer Privatbank
Leipziger Kredit Anstalt
Leipziger Disc
Magdeburger Privatbank

5

5
5
t

5

5

5

5

4

79,70 G
33,90 B
103,10 G
34,30 bz
104,40 G
100,40 bz
100,90 B
102,40 bz

117,75 G
147,70 bz
126,25 bzG
97,60 B
121,25 G
157,90 G
106,00 G
117,00 bz

Leopoldshaller Verein
do Stamm Prioritäten

Märkisch Westfäl Bergw Verein
Magdeburger Baub

do Bergwerks Gesellschaft
do Gasdo Straßenbahn

Nähmaschinen Frister Ä Roßmann
Sächsische Gußstahlfabrik

do Nähfäden
do Stickmaschinen Fabrik

Sächsisch Thüringische Bzw
do Schnh Webst

Saline Salzungen
Staßf Chem conv
Sudeuburger Maschinen
Tapetenfabrik Nordh
Thale Eifenb St Pr
Zeitzer Maschinen

123,10
94,00 bzG
109,00
123,50e
147,70
91,90 6

37,50 bz
69,00 bzG
164,25 G
187,50 bzG
75,40 bzG
112,00e bzB

140,00 B
137,75 bz

8 00 bzG
220,00 B
140 50 bzG
121,75 bzG
160,50 bzG
126,60 bzG
123,10 G
67,10 G
76,75 B
160,00e bzG
113,60 G
140,00 B
107,00 bzG
94,60 bzG
71,50 bzG
114,75 bzG
151,90 bzG
122,40 bzB
9c ,00e bzB
167,00 G
218,00 G
118,10 G
102,00 bzG
146,25 G

Amsterdam
London
Paris
Wien österreich
Petersburg

Wechs
100 Fl
1 L Strl
100 Fr
100 Fl
100 S R

e l
3 T
3 T
3T
8T
3W

5V
3V2
3 i/z

4V

169,30 bz
20,45 bz
81,10 bz
170,45 bz
202,75 bz

Geld Sorten und Banknoten
Sovereigns pr Stück
20 Francs Stück
Dollars pr Stück
Französische Banknoten pr 100 Francs
Österreichische Banknoten pr 100 Fl
Russische Banknoten per 100 RiM

20,40 G
16,22 G
4,205 G
31,20 bz
170,80 bzE
204,05 bz
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Bestellungen von SO Wohnzimmer Einrichtungen Q w
schule ausgestellt und prämiirt find nehme entgegen Schlntzlieferzeit am A

wie solche von mir in dem Saale der Volks
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visjsmAkii IZsri kii vslczks im Vintsr
ssmsstkr 1882/83 Lüolisr äsr
Hin srsitZ ts Libliotlis sMIelikii dg dsn
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vis XurÜL IisksrullA allsr Lüoiivr kaim
m iillsli Ltunäsn srtolAkll in äkiisu clis
Libliotdsl üborkauxt Zkölkost ist

Lüodsr wsräöll nsu ausZSAgdsQ vom
8 Mr g n

am 20 sbrus,r 1883
Der Hlli srsitätsbidliotlisi g r

vi

im Zwangsvollstrecknngsverfahren
Sonnabend den 24 d Mts Bor

mittags 10 Uhr versteigere ich Schnls
berg Nr 8

18 Biinde Pierre s Converf Lexicon
gegen sofortige baare Bezahlung

AtÄtte Gerichts Vollzieher

im Zwangsvollstrecknngsverfahren
Sonnabend den 24 d Mts Vor

mittags 10 Uhr versteigere ich Schul
berg 8 hier

2 Gartenspritzen 3 große Zinkbade
wannen 1 goldenen Ring 1 Herren
anzng c

Gerichts Vollz ieher

KurtlSonnabend den 24 Febr cr Vorm 10 Uhr
sollen Schulberg 8 hier verschiedene
Mobilien und Taschenuhren zwangsweise
versteigert werden

Gerichts Vollzieher

L uetion
Am Sonnabend den 24 d Mts

Nachmittags 2 Uhr
versteigere ich Rannischestratze 16

2 Centner Choeolade
1 Copirpresse 1 Trümeanxfpiegel

Gerichts Vollzieher

Am Sonnabend den 24 Febr 1883
versteigere ich Vorm 9 Uhr Schnlberg8

1 Schreibtisch 12 Stühle 2 Nähma
schinen 2 Regulator e

Gerichtsvollzieher in Halle a/S

Am Sonnabend den 24 Febr 1883
Vorm 11 Uhr Schulberg 8

verschiedene Mobilien

Gerichtsvollzieher in Halle a/S

Montag den 26 Februar cr Nachmittags
2 /z Uhr gelangen in der Schenke zu Plötz
tlitz zwangsweise zur Versteigerung 2 fette
Schweine 1 Hundewagen u einige Mobilien

Gerichts Vollzieher

Goldbutt vorzügl im Braten Schell
fisch Dorsch Cabliau Seezungen Stein
butt Lachs u alle Sorten lebender Fluß
fische empfiehlt billigst

i Barfützerstr 16
Bratheringe rnss Sardinen und
Anchovis sehr billig bei

Harz 11a

stehen große n kleine thüringertg
Landschweine halvengl Raffe
z Verk im Gasth z gold Pflug

Halle Alsleben566 Mark werden gegen Sicherheit auf
ein Jahr zu leihen gesucht Adressen unter
O K 4 in der Exped d Bl z

Bekanntmachung
Es wird hiermit zur Kenntniß der Betheiligten gebracht daß in der am 29 Januar cr

abgehaltenen Generalversammlung der gemeinschaftlichen Fabrikarbeiter Krankenkasse zu Halle
deren Arbeiter nicht einer besonderen Kasse zugewiesen sind

Herrn Buchdruckerei Faktor Wilhelm Müller Franckenplatz 1 zum Vorsitzen
den und der prakt Arzt Dr Quadslieg gr Steinstraße 59 zum Kassenarzt

gewählt worden sind
Herr Müller ist während der Büreaustunden in seinem Geschäftslokal Druckerei

des Halle schen Tageblatts zu sprechen

Halle a/S den 19 Februar 1883 Der Magistrat
WMig iüi üiZagenIsiciencle
Ohne ein Abführmittel zu sein bringt mein weit und breit bekanntes Universal

Magen Pulver bei allen überhaupt heilbaren Magenleiden besonders bei chronischem Magen
katarrh sichere Hilfe und beseitigt vom ersten Tage an in der Regel alle Schmerzen und
Beschwerden Somit ist es von vorzüglicher Wirkung gegen Sodbrennen Magenkrampf
Magendrücken Verschleimung u f w wie auch bei regelmäßigem Gebrauche ein sehr schätz
bares Hilfsmittel für Nieren und Gallenstein Leidende

Um dem allerdings berechtigten Zweifel des durch so vielfachen Mißbrauch getäuschten
Publikums zu begegnen erkläre ich mich bereit an wirklich Leidende entsprechende Gratis
Proben nebst Gebrauchsanweisung UM r von meinem hiesigen Haupt Depöt
aus zuzuschicken Bei Empfang ist nur das Porto zu bezahlen weshalb auch Briefmarken
vorher nicht einzusenden sind

I HV BerlinFriedrichstratze 234
Depöt für Halle a/S Brüderstratze 21 In Schachteln

zu 1 /z und 2 i/z Mark

HvwstZöV7örkö VereinHkUö a 2

der 14 Wohvzimmer Einrichtnngen
Ä 356 Mark

welche in Folge Preisausschreibens des Vereins angeliefert worden sind

im großen K
an der neuen Promenade

Besichtigung von 10 Uhr Morgens bis 5 Uhr Nachmittags Eintrittsgeld 20 F
Kinder zahlen die Hälfte

Schluß der Ausstellung am 28 Februar
Halle den 21 Februar 1883 Der BvrstltNd

Erster Bürgermeister

R sstaurant L kvtvr
Kühlevrnnnengaffe am Markt

Iteutv HoimadvuÄ

k Lombiirz
Halle a S Domgasse 4

empfiehlt selbstgefertigte

v Kr i

HanäslL

VoUstäuäiAg 11 Arünäliodö

usbilliun
kiir ÜÄ8 Lomxtoir Usmsut
liod äsn äis Lodrüsu vsr
iWssudsQ vorDmtritt m äis lisdrs

smxfMön
ürkolA Karantirt
SQ8ioQ m äsr nstM

rosxsc ts gratis n
Lssts Rötsrsni sii

ttsi mann Kükne ttalle a 8
sr Vlriolis St sss 35I chrer I llsiickelzmzzeiiRl, zaeiiverztäiick etc

Ein graner Papagei mit rothem Schwänze
abhanden gekommen Gegen Belohnung ab
zugeben

S oll vrv l svl
Lrastvoubool e nsok tlr tliolivr Vorsekrikt bersl

tete Vereinigung von luvksr u KiÄutoi
Extrakten velelie bei Nals u Krust Af
ssotionvn unbeilingt okltkuenll irkon
KuturvII genommen unä in keiner Uilvd
aufgelöst sincl Meselden Kinliero iv Le
vavksenen u empfeiilsn

Vori ättiig in vei siegelten pavllvts lt
Kedruuvlisanveisung a S0 ps in
LÄIs in allen potkeken ksrusr
bsl Ivk LüÄvkvIllt xotdsl ör
Kg,rmi8 Ii6str 24 unä x küklv
MiNIII

Hllrrah Mrrih
Ich schlachte diese Woche ein

Prachtexemplar
nur eine Seltenheit also WU Prima
darum säume Keiner und eile Alles zu

Servelatwurst Knackwurst Röstwürst
chen und ff Janersche zu Tausenden
gek S chinke n und alles Uebrige wie be
kannt MG nur delikat bei

Reilstratze 9

ülslztriscdss liiert
giebt zu festlichen Gelegenheiten zu soliden
Bedingungen ab

B Stolze s Blumenbazar

L Ites Lleirolir
wird zu kaufen gesucht

große Wallstraße 42 bei Brandt

MS Kitte lest KW
Für Bekannte erbitte noch ewige der klein

Bücher Krankenfreund denn in Folge meine
unerwartet schnellen Gmesung wollen Alle da
Buch lesen e Diese Zeilen eines glückUc
Geheilten sprechen sür sich selbst wir machn
daher nur darauf aufmerksam daß der Kranke,
freund auf Wunsch von Richter s Verlags
Anstalt in Leipzig gratis Und ftaNW versandt wir

Amk Apfelschnitte Thür Türk u
Franz Pflaumen Preitzelsveeren so
wie feinsten Apfelwein empf

kust NMIemaiu
Königsplatz 7

Eine eiserne Wendeltreppe
steht billig zum Verkauf bei

Bruno Freytag Leipzigerstraße 104

lailsnntörriM
Anmeldungen zu meinem einmonatlichen

Cnrsns können nur bis Montag den 26
Februar bewirkt werden Studirende und
Kaufleute mache ich wegen der kurzen Zeit
aufmerksam Honorar 9

SR Mir Tanzlehrer Parkstr 18 II
Für Hausfrauen

Hausbacken jeder Art werden sorgfältigst

ausgeführt bei ITeNgr Ulrichstr 27 u kl Ulrichstr 20

StroWnt Wiische
empfiehlt zur gütigen Beachtung

Jda Walter Jägerplatz 22
Strohhüte werden schön und sauber ge

waschen gefärbt und nach den neuesten For
men umgearbeitet

A Bnrghardt Leipzigerstr 17
Einige Zuarbeiterinnen im Putzfach gesucht

Auch ein Lehrmädchen kann sich melden

Pfänder auf das Leihamt werden diskret

besorgt Alte Promenade 15 I
ZtM Theater

Sonnabend den 24 Februar 1883
8 Vorstellung im 4 Abonnement

Zum 4 Male

Pariser Sittenbild in 4 Akten von
Victorien Sardou

Sonntag
Der 80K11 ävr
Dramatisches Gedicht in 5 Akte n von Halm

2um Vllttenbers
SV

trüd 10 Ildr
lSnpp uuä

Spiegelgasse 13 Ecke der gr Ulrichstr
Morgen Sonntag Abend

iiipz Allerlei mitoder Mittagstisch
von 12 2 Uhr in großer Auswahl
Nürnberger Schaukbier von Henninger
Hochfeines RanchMer

Vssss s H,ssts iUÄtiw
Sonnabend von früh an Pöle lkuocheu
Ein Backenfutter zu einer Drehbank ver

loren abzugeben gegen Belohnung
Landwe hrstr 11 Mech Werkst

Sämmtliche Bäckermeister von Halle und
Umgegend werden ersucht sich zahlreichst bei
der Beerdigung unseres verstorbenen Ober
meisters Herrn Gnst Weber zu betheil gen
und bitten die Kollegen sich Sonnabend Nach
mittag V22 Uhr im Gasthof zum Pelikan
Steinweg zu versammeln

I A
Der Borstand der Bäcker Innung

Elpsdition in Waisenhause Buchdmctsrsi des Waisenhauses iu Halle a d S

Für den Inseratenteil verantwortlich
M Uhlemann in Halle

Hierzu Beilage
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